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Liebe Gläubige der 

Pfarrgemeinden! 

 
 
Bald feiern wir das Pfingstfest, das dritte Hauptfest des 
Kirchenjahres. Das Wort Pfingsten kommt vom griechischen 
„Pentekoste“ und bedeutet „der Fünfzigste“ – gemeint ist der 
fünfzigste Tag nach Ostern. 
 
Pfingsten hat nicht nur seinen Namen von Ostern her; es 
hängt untrennbar mit Ostern zusammen. An Pfingsten 
vollendet und krönt Christus das österliche Heilswerk: Der 
Auferstandene und zum Vater Erhöhte sendet den Heiligen 
Geist. 
 
Wir haben alle unser persönliches Pfingsten gehabt; denn 
auch wir haben den Heiligen Geist empfangen. Bei der Taufe 
wurde uns aus dem Wasser und dem Heiligen Geist neues 
Leben geschenkt, bei der Firmung wurden wir mit dem 
Heiligen Geist besiegelt. 
 
Das Evangelium verheißt uns den Geist der Wahrheit. Auf 
ihn können wir setzen. Im Licht und in der Kraft dieses 
Geistes setzt die Kirche das Wirken Jesu in der heutigen Welt 
und Zeit fort. Dies geschieht aber nicht ohne unsere eigene 
tägliche Rückbesinnung auf Jesus Christus.  
 
Von Mutter Teresa ist das Wort zu lesen: „Alle unsere Wege 
werden nutzlos sein, wenn sie nicht von innen her kommen. 
Worte, die nicht das Licht Christi geben, vermehren die 
Dunkelheit.“ 
 
(Titelseite: Erstkommunionkinder mit Pfarrer Wieslaw – von links nach rechts LION, 
DAVID, SELINA, HERR PFARRER, LAURIN und LORENZ  - Foto Sandra) 

 



Die Wahrheit, die aus unserer Verbundenheit mit Jesus  
Christus stammt, möge uns Kraft für jeden Tag geben. 
 

 

 

Ein frohes und gesegnetes 

Pfingstfest wünscht  

Euch und Ihnen 

Ihr Pfarrer Wieslaw 

 

 

 
 
 

 

HERR, 

DEIN 

HEILIGER 

GEIST 

KOMME 

AUF 

UNS 

HERAB! 

 

 

 



Pfingsten - Heiliger Geist 

 
Apostelgeschichte, Auszug aus Kapitel 2 

 
Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am 
gleichen Ort. Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger Sturm daher fährt, und erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie waren. 
 
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich 
verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Alle 
wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen in 
fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. In 
Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen 
Völkern unter dem Himmel. Als sich das Getöse erhob, 
strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt, denn 
jeder hörte sie in seiner Sprache reden.  
 
Sie gerieten außer sich vor Staunen und sagten: Sind das 
nicht alles Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von 
uns in seiner Muttersprache hören? Alle gerieten außer sich 
und waren ratlos.  
 
Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er erhob seine 
Stimme und begann zu reden: 
 
Ihr Juden und alle Bewohner von Jerusalem! Dies sollt ihr 
wissen, achtet auf meine Worte! Diese Männer sind nicht 
betrunken, wie ihr meint; es ist ja erst die dritte Stunde am 
Morgen; sondern jetzt geschieht, was durch den Propheten 
Joël gesagt worden ist: In den letzten Tagen wird es 
geschehen, so spricht Gott: Ich werde von meinem Geist 
ausgießen über alles Fleisch. 
 
 



Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. An 
diesem Tag wurden (ihrer Gemeinschaft) etwa 
dreitausend Menschen hinzugefügt.  
 
Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der 
Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den 
Gebeten. Alle wurden von  Furcht ergriffen, denn durch 
die Apostel geschahen viele Wunder und Zeichen. 
 
Und alle, die gläubig geworden waren, bildeten eine 
Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam. 
 
Sie verkauften Hab und Gut und gaben davon allen, jedem 
so viel, wie er nötig hatte. 
 
Tag für Tag verharrten sie einmütig im Tempel, brachen 
in ihren Häusern das Brot und hielten miteinander Mahl 
in Freude und Einfalt des Herzens.  
 
Sie lobten Gott  und waren beim ganzen Volk beliebt.  
 
Und der Herr fügte 
täglich ihrer Gemein-
schaft die hinzu, die 
gerettet werden sollten. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

"Angelus"  

Der Engel des Herrn 

 
Morgens um sechs (sieben), mittags um zwölf und abends 
um sechs läutet auf den Dörfern die gleiche Glocke. Die 
Glocke läutet den "Engel des Herrn". Die Stimme dieser 
Glocke gliederte früher den Arbeitsrhythmus. Sie war 
Beginn, Mitte und Abschluss des Arbeitstages. Für die 
Menschen früherer Generationen war sie Aufforderung zum 
Gebet. Auf den Äckern blieben die Bauern stehen, nahmen 
den Hut ab und falteten die Hände zum Gebet. 
 
Der "Engel des Herrn" war ein Gebet, mit dem die Menschen 
zum Ausdruck bringen wollten: Ich will den Arbeitstag 
bewusst mit Gott beginnen, ich will ihn überdenken und ich 
will ihn mit diesem Gebet beschließen. 
 
 



Auch in Vergötschen ist es seit vielen Jahrzehnten der 
Brauch, die Glocke im "Kapalla" drei Mal am Tag zu läuten – 
bis Februar 2011 "von Hand"! 
 
Da es jetzt aber an der Zeit war den Glockenstuhl zu 
erneuern, wurde der Wunsch laut, doch gleich ein 
elektrisches Geläut anzuschaffen. Da die Mehrheit der 
Vergötschner dafür war, setzte sich Adi Spanninger dafür 
ein, dass dieses Vorhaben in die Tat umgesetzt wurde. 
 
Am 25. Februar 2011 wurde dann während der Hl. Messe, 
von Pfr. Mag. Wieslaw Blas die Einweihung des neuen 
Glockenstuhls und des elektrischen Läutwerkes 
vorgenommen. 
Die Finanzierung hat sich die Gemeinde, die Pfarre, die 
Diözese und ALLE Vergötschner (23 Häuser) geteilt. 
Schlussendlich ist es nicht wichtig, wie die Glocke geläutet 
wird, sondern dass sie geläutet wird und wir uns ab und zu 
ins Bewusstsein rufen, zu welchem Zweck dies geschieht! 
 
Ein herzliches Vergelts Gott an alle, die sich für die Kapelle 
immer wieder einsetzen. 
 

Rosi Lentsch 
 

Die MARTINSKAPELLE in 
Vergötschen lädt ein 

zum Verweilen und 
Innehalten, 

um den Rucksack 
 mit Sorgen abzustellen, 

einen Dank auszusprechen, 
Bitten vor Gott zu bringen und  

zum Klang der Glocke den 
"Angelus" zu beten. 

 

 



 Ministrantenschirennen  

am 5. März 2011 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

(Foto: Max Senn) 

 
 
Am Samstag, den 5. März 2011 veranstaltete das Dekanat 
Prutz das diesjährige Ministrantenschirennen. Von der 
Dekanatsjugendleiterin Astrid Kofler hervorragend 
organisiert, fand der Riesentorlauf bei besten 
Bedingungen und herrlichem Wetter auf der Nordabfahrt 
in Fendels statt.  
 
 
 



Die Pfarren Kaltenbrunn und Feichten nahmen mit neun 
MINIS an dieser Veranstaltung teil. Leider konnte Lea 
Eckhart krankheitsbedingt nicht teilnehmen. 
 
Sehr gute Einzelergebnisse konnten mit folgenden Plätzen 
erreicht werden: 
 
Eckhart Eva (3.), Hafele Hannah (4.), Landerer Paula (2.), 
Larcher Simon (4.), Moritz Karina  (9.), Neururer Florian 
(2.), Neururer Patrick (2.), Neururer Sandro (9.) und 
Spanninger Franz (4.).  
Zudem noch konnten die MINIS der Pfarre Feichten in der 
Mannschaftswertung (13 Pfarren) den ausgezeichneten  
2. Platz erreichen. Herzliche GRATULATION! 
 
Herr Pfarrer Wieslaw war sehr stolz auf unsere MINIS 
und freute sich bei der Preisverteilung über die 
großartige Leistung. 
 
Die MINIS bedanken sich bei den Pfarren Kaltenbrunn 
und Feichten für die Kostenübernahme des Nenngeldes 
und des Mittagessens. 
 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer beim nächstjährigen 
Dekanats-MINI-Schirennen. 
 
Joe Landerer 

Impressum: 
Für den Inhalt verantwortlich: 

Mag. Wieslaw A. Blas 
Kommunikationsorgan 

der Pfarren Feichten und Kaltenbrunn; 
A-6524 Feichten 

 Tel.: 05475/209 und 
 Tel.:  0676 8730 7656 
www.kaltenbrunn.at; 

pfarre.kaltenbrunn@dibk.at 
pfarre.feichten@dibk.at 

http://www.kaltenbrunn.at/
mailto:pfarre.feichten@dibk.at


Bischofsvisitation am 8. April 

im Kaunertal 

 
Am 8. April 2011 besuchte Bischof Manfred Scheuer die 
Pfarren Feichten und Kaltenbrunn anlässlich einer 
Visitation. 
 
 
Bischof Manfred Scheuer wurde von Bürgermeister Pepi  
Raich und Pfarrer Wieslaw Blas herzlich empfangen und bei 
einer kleinen Rundreise mit dem Kaunertal vertraut 
gemacht. 
 

 

Erster Besuch war der Besuch 
der Schule, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



des Kindergartens und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
des Gemeindeamtes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Anschließend begrüßten die Pfarrgemeinderäte und 
Kirchenräte den Bischof in Kaltenbrunn. 
Nach einem kurzen Gebet in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
Kaltenbrunn wurden im Widum aktuelle Themen der Kirche 
und Gesellschaft diskutiert. 

 
Viele Pfarrmitglieder nützten die Einladung, um im 
Kaunertal-Center mit Bischof Scheuer ins Gespräch zu 
kommen. 
 
Die Kaunertaler Bäuerinnen servierten Kuchen und Kaffee. 
 
Den Höhepunkt des Besuches bildete die festlich umrahmte 
Messe mit Musik und Schützen in der Pfarrkirche Feichten. 
 
 
Petra Penz 

 



„Einer trage des anderen Last“ 

(Gal 6,2) 

„Du aber stärke deine Schwestern und Brüder“ 

(Lk 22,32) 

 

 

 
 

 

„Ich danke Gott jederzeit euretwegen für 

die Gnade Gottes“ 

(1 Kor 1,4) 

 
 

( Fotos der Bischofsvisitation: Achenrainer) 

 
  



Kreuzweg mit den 

Erstkommunionkindern 

zur Ögg 

 
Am Karfreitag, den 22. April gestalteten unser Herr 
Pfarrer sowie die  Erstkommunionkinder mit den Eltern 
und Paten den Kreuzweg zur Ögg. 
 
Die Kinder und viele, die daran teilgenommen haben, 
konnten auf diesem Weg mit den Kreuzwegbildern und 
den Kreuzweggebeten dem Leiden Christi  Ausdruck 
verleihen.  
 
Herr Pfarrer beendete beim „Talkreuz“ mit einem Gebet 
und dem Segen diese beeindruckende Kreuzwegandacht. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Erstkommunion 

 
Mit Freude feierten  
Selina, David, Laurin, Lion und Lorenz 

am 1. Mai 2011 in Kaltenbrunn 

das Fest der ersten heiligen Kommunion  

und sie werden sich noch lange an diesen schönen Tag 
erinnern. 
 
Beim Religionsunterricht in der Schule, bei den 
Erstkommunionstunden mit Herrn Pfarrer, beim Basteln der 
Rosenkränze, der Kerzen für die Vorstellungsmesse und der 
Weihwasserkrüge sowie beim Brotbacken mit unserem 
Dorfbäcker Peter haben sich die Kinder auf die 
Erstkommunion  gut vorbereitet. 
Die Erstkommunionkinder und die Eltern bedanken sich 
herzlich bei Herrn Pfarrer Wieslaw und den Lehrpersonen 
für die religiöse Vorbereitung, für die feierliche Festmesse 
und die musikalische Gestaltung mit den Volksschulkindern. 
Ein weiterer Dank gilt der Musikkapelle für die musikalische 
Begleitung beim Einzug  und dem Ständchen nach der Messe. 
Auch Rosi Pöll für die Gestaltung des Blumenschmuckes in 
der Kirche und Peter Zangerl für die Bereitstellung der Brote 
zur Agape ein großes DANKE! 
 
Arno Praxmarer schnitzte 
den Erstkommunionkin-
dern die Weihwasserkrüge, 
die dann jeweils von den 
Kindern mit ihren Namen 
beschriftet wurden.  
Vergelts Gott Arno! 
 
 
 

Herr Jesus, 



jetzt bist du ganz nahe bei mir. 

Für mich hast du dich so klein gemacht. 

In einem kleinen Stück Brot 

bist du ganz in mir; 

mit deiner Kraft, 

mit deinem Segen, 

mit deiner Liebe. 

Auch wenn die Gestalt des Brotes sich auflöst, 

bleiben wir verbunden. 

So beginnt eine Freundschaft 

fürs ganze Leben. 

Jedes Mal, wenn ich dich empfange, 

wird sie neu und stark. 

 

 

 Mein Jesus, 

 bleib bei mir. 

   Ich danke dir! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ein Dankeschön! 

 
Die vielen Weihwasserfläschchen, kunstvoll verziert, sind 
uns allen bekannt. Eine Frau aus Tösens bemalt schon seit 
längerem diese schönen Mitbringsel aus Kaltenbrunn. 
Nun war es an der Zeit ihr für die unentgeltliche, 
jahrelange Arbeit zu danken. Frau Burgi Huter bedankte 
sich für das nette Geschenk seitens der Pfarre und meinte: 
„Das Gebet und die Segnung unserer Kinder und Ehepaare 
ist sehr wichtig  und deshalb ist es mir ein besonderes 
Bedürfnis und Motivation diese Weihwasserfläschchen zu 
gestalten, damit die Segnung vollzogen werden kann“. Wir 
sagen ein herzliches Vergelts Gott.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns (Pfarrgemeinderat) 
auch bei euch für die vielen Tätigkeiten herzlich 
bedanken. Es ist einfach toll, wenn sich so viele für den 
Dienst in der Kirche „einspannen lassen“, ohne zu fragen 
was sie dafür bekommen.  
Vergelts Gott.  
 
Kurt Stadlwieser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Weihwasser 

Sinn und Gebrauch 
 

Das geweihte Wasser gehört zu den Sakramentalien, den 
heiligen Zeichen der Kirche. 
 

Es erinnert an die TAUFE 
„Im Wasser und im Heiligen Geist wurdest du getauft; 
der Herr vollende an dir, was er in der Taufe begonnen 
hat.“ 
Somit erinnert uns das Weihwasser daran, dass wir 
Kinder des ewigen Vaters im Himmel sind. 
 

Es ist Zeichen für den SCHUTZ GOTTES 
Wir sind nicht alleingelassen und ausgesetzt. Wenn wir 
Weihwasser nehmen, dann wird uns neu bewusst, dass 
Gott uns auf unserem Lebensweg begleitet und beschützt. 
 

Wasser reinigt und erfrischt 
Nehmen wir ganz bewusst das Weihwasser und bitten wir 
dabei um Gottes Gnade und Licht, dann wird unser 
Inneres gereinigt, durchlichtet und gestärkt. 
 
Bewahren wir deshalb das geweihte Wasser zu Hause auf 
und bezeichnen wir uns damit im Zeichen des Kreuzes. 
 
Am Morgen und am Abend, 
vor einer Fahrt 
oder jedem wichtigen Werk. 
 
Segnen wir mit Weihwasser jeden Menschen, den wir Gott 
empfehlen möchten, besonders die Kinder. 
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.  AMEN 



Auf folgende Gottesdienste 

weisen wir besonders hin! 

 
Sonntag, 12. Juni  PFINGSTSONNTAG 

Festgottesdienste  
    09.00 Uhr Feichten 
    10.30 Uhr  Kaltenbrunn 
 
Montag, 13. Juni  PFINGSTMONTAG  
    Hl. Messen 
    09.00 Uhr Feichten 
    10.30 Uhr Kaltenbrunn  
 
Dienstag, 14. Juni  GERICHTSKREUZGANG 
    07.15 Uhr Abgang Feichten 
    09.00 Uhr Hl. Messe Kaltenbrunn 
 
Sonntag, 19. Juni  KIRCHWEIHFEST FEICHTEN 
    09.00 Uhr Hl. Messe Feichten 
    mit anschl. Prozession 
 
Donnerstag, 23. Juni FRONLEICHNAM 
    09.00 Uhr Hl. Messe Kaltenbrunn 
    mit anschl. Prozession  
 
Mittwoch, 29. Juni Hl. APOSTEL PETRUS UND 

PAULUS 
    19.30 Uhr Hl. Messe in Platz 

zum Patrozinium  
 
Freitag, 1. Juli  HERZ JESU 
    17.00 Uhr Hl. Messe Verpeil 
    zum Patrozinium  
 
 



Sonntag, 3. Juli  HERZ-JESU-SONNTAG 
    09.00 Uhr Hl. Messe Feichten 
    mit anschl. Prozession 
 
Sonntag, 10. Juli  MUSIKFEST 
    09.30 Uhr Feldmesse Feichten 
 
Freitag, 5. August  MARIÄ SCHNEE 
    17.00 Uhr Hl. Messe Gepatsch 
    zum Patrozinium 
 
Sonntag, 7. August  10.30 Uhr Hl. Messe Kaltenbrunn 
    14.30 Uhr Hl. Messe Kaltenbrunn 
    jeweils mit Primizsegen 
 
Sonntag, 15. August MARIÄ HIMMELFAHRT 
    09.00 Uhr Hl. Messe Kaltenbrunn 
    mit anschl. Prozession 
    (Kräutersegnung) 
 
Sonntag, 11. September KIRCHWEIHFEST 

KALTENBRUNN 
    09.00 h Hl. Messe Kaltenbrunn 
    mit anschl. Prozession 
    
Mittwoch, 14. September KREUZERHÖHUNG 
    Gang zum TALKREUZ 
    17.00 h ab Kirche Feichten 
 
 

NACHTWALLFAHRTEN NACH KALTENBRUNN 
VON MAI BIS OKTOBER 2011 

 
Jeden 2. Freitag im Monat 

Beginn um 20.00 Uhr in Nufels mit einer 
Lichterprozession zur Wallfahrtskirche, 

anschließend Hl. Messe. 



Mesner 

Thomas Penz   

 

"Nur eines erbitte ich mir vom Herrn, 
wohnen zu dürfen im Hause des Herrn 
alle Tage meines Lebens!“ 
 
† Dieses Psalmwort passt wohl auf das Leben unseres 
Mesners Thomas , den Gott der Herr am 14.4.2011 zu 
sich heimgerufen hat. † 
  
Thomas war seit 1992 als Mesner in der Pfarrkirche 
Feichten tätig und verrichtete diesen Dienst unermüdlich 
und mit viel Liebe. 
  
Er war auch eine lange Zeit im Pfarrgemeinderat und als 
Lektor tätig und seine Sorge um das kirchliche Wohl unserer 
Pfarrgemeinde war unvergleichbar! 
  
Durch seine Initiative zum "Kranzlbinden " war er der 
Begründer unseres Adventbasars. 
Aus den Erlösen konnten wir nun schon über 20 Jahre für 
die Pfarren Feichten und Kaltenbrunn viel Gutes tun und uns 
Schönes leisten.  
  
Thomas arrangierte sich auch mit Rat und Tat  in der 
politischen Gemeinde, in den Vereinen und besonders bei 
dem Pensionistenverband.  
  
Gott belohne Ihn mit der ewigen Freude für sein 
selbstloses WIRKEN! 
  
Hedi Mark 
 



Suppentag 2011 

 
Hubert – unser Hallenbadkoch – bereitete auch heuer 
wieder eine köstliche Fastensuppe zu. Somit konnte beim 
Suppentag am Karfreitag ein 

 ERLÖS VON € 910,-- 
erzielt werden. Dieser Betrag wurde zur Gänze an Sr. 
Mathilde Larcher überwiesen. 
 
Sr. Mathilde bedankte sich für die Spende sehr herzlich und 
schrieb uns: „Familie Abrigo in Zamora/Ecuador konnte 
damit ihr Häuschen fertigstellen und kann somit ein 
menschlicheres Leben führen“. 
Ein herzliches Vergelts Gott Gerhard Larcher und Hubert 
Stöckl für ihre Mithilfe sowie Peter Zangerl für das 
Sponsoring des Brotes. 
 

Fastenwürfel/Familienfasttag 

 
Die Aktion Fastenwürfel/Familienfasttag ergab eine 

SUMME VON € 284,80.  
Dieser Betrag wurde an die katholische Frauenbewegung für 
benachteiligte Frauen in Asien und Lateinamerika 
überwiesen. 
 

Caritas 

 
Bei der Kirchen- und Haussammlung Caritas konnte in den 
Pfarren Feichten und Kaltenbrunn ein 

BETRAG VON € 2.580,85 
gesammelt werden. Der Betrag wurde an die Caritas der 
Diözese Innsbruck, für notleidende Menschen in Tirol 
überwiesen. 
 
 



Pflegebehelfe und  

Essen auf Rädern 

 
 

Bäuerinnenorganisation  
Kaunertal 

 
Liebe Kaunertalerinnen, liebe Kaunertaler! 
 
Ich möchte euch wieder einmal in Erinnerung  rufen, dass 
wir Pflegebehelfe haben,  die euch bei Bedarf gerne 
kostenlos zur Verfügung gestellt werden (Pflegebetten, 
Rollstühle, Toilettenstühle usw.). 
 
Nähere Information bei:  Marlies Gfall Tel. 457 oder  
    Sabine Praxmarer Tel. 478 
 
Weiters gibt es die Möglichkeit für „Essen auf Rädern“,  
das ist die Hauszustellung von warmen Mahlzeiten. 
 
Wer diesen Service in Anspruch nehmen möchte, kann sich 
an die Gemeinde oder den Sozialsprengel wenden. 
 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei den freiwilligen 
Helfern bedanken, die das Essen ausfahren.  
 
„Vergelts Gott“! 
 

Mit freundlichem Gruß 
eure Ortsbäuerin 

Sabine Praxmarer 
 
 
 
 
 

(Rückseite: Heiliger Geist - Decke Pfarrkirche Feichten; Foto F. Pöll) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Heilige Geist erfüllet 

das All, sein Hauch 

durchdringt die Welt: 

Halleluja, Halleluja! 
 

 

 


